
RUNKELER 

BLÄTTCHEN

Aktuelles aus dem Runkeler Land

OSTERAUSGABE (3/24)

www.runkeler-blaettchen.de

Unsere Heimat

B
lic

k 
a
u
f 
S

ch
a
d
e
ck

e
r 

S
ch

lo
ss

 (
F

o
to

: 
M

is
ka

 V
ö
lk

e
r)

S. 10

S. 15

S. 17

Schaefer Kalk -
Unternehmen mit Tradition

Männerchor Coro Val
Fassa in Dehrn

Aktivitäten 
am 1. Mai



Einstieg circa 6-8 Stunden wöchentlich, Minijob.
Übertarifliche Bezahlung, flexible Arbeitszeiten. 

Kontakt: 
Gaby Heide 0177/7050008 - info@altefaerberei-runkel.de

www.altefaerberei-runkel.de

Reinigungskraft (m/w/d)

Die Alte Färberei erfreut sich immer größerer Beliebtheit und wir möchten, dass sich unsere Gäste bei uns wie zu Hause fühlen. 
Wir vergrößern unser Team. Wenn Du Dich gerne um das Wohl anderer bemühst, Du gerne in einem kleinen Team arbeitest und 

Eigenständigkeit und Verantwortungsgefühl zu Deinen Stärken zählen, dann bist Du bei uns genau richtig.
Zu Deinen Aufgaben zählen die Reinigung unseres wunderschönen Gästehauses in Runkel und das Vorbereiten der Räumlichkeiten 

für unsere Gäste. 

zur Vervollständigung unseres Teams gesucht.

FEIERN  I  TAGEN  I  ÜBERNACHTEN

Alte Färberei
Borngasse 1 - 65594 Runkel
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
bitte unterstützen Sie weiterhin das Runkeler Blättchen, damit Sie auch in 
diesem  Jahr  auf  Ihr  Blättchen  nicht  verzichten  müssen.

Förderkonto Runkeler Blättchen
IBAN: DE49 5115 1919 0141 2263 16 bei der Kreissparkasse Weilburg

Liebe Leserinnen und Leser,

Ostern naht - ein Fest, das nicht nur den Beginn des Frühlings einstimmt, 
sondern auch eine Vielzahl faszinierender Traditionen und Bräuche mit sich 
bringt, die seit Jahrhunderten in verschiedenen Teilen der Welt zelebriert 
werden. Während sich einige dieser Traditionen auf religiöse Riten beziehen, 
haben andere ihren Ursprung in alten heidnischen Praktiken. 
Eines der bekanntesten Symbole von Ostern sind zweifellos die Ostereier. Doch 
wie kam es dazu? Die Geschichte der Ostereier reicht weit zurück und ist von 
einer Vielzahl kultureller Einflüsse geprägt. In alten Mythologien wurden Eier als 
Symbol der Fruchtbarkeit und des Lebens verehrt. Die christliche Tradition 
adaptierte dieses Symbol und interpretierte das Ei als Zeichen der Auferstehung 
Jesu Christi. Und während sich die Ostertraditionen von Land zu Land 
unterscheiden, teilen sie alle eine gemeinsame Botschaft: die der Hoffnung und 
Erneuerung. Ostern erinnert uns daran, dass selbst in dunklen Zeiten das Licht 
des Frühlings und die Aussicht auf neues Leben uns positiv stimmen können.

Die vielen Veranstaltungen, die jetzt im Frühling wieder überall im Runkeler Land 
stattfinden, spiegeln diese Energie wider und laden dazu ein, das Leben in all 
seinen Facetten zu feiern.
Ich lade Sie ein, sich von der Frühlingsatmosphäre inspirieren zu lassen und die 
zahlreichen Veranstaltungen zu erkunden, die diese besondere Jahreszeit zu 
bieten hat. Ob allein, mit Freunden oder der Familie - machen Sie sich bereit, den 
Frühling in vollen Zügen zu genießen.

Ein schönes Osterfest wünscht Ihnen
herzlichst Ihre

P.S.: Ein großes Dankeschön gilt an dieser Stelle meinem Lebensgefährten Karl 
Krause für die großartige redaktionelle Unterstützung und Sabine Hemming-
Woitok für das Redigieren der gesamten Ausgabe während der Abwesenheit 
unseres Redakteurs.
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Abfallberatung: 0 64 84 – 91 72 007
Sperrmüll & Gehölzschnitt: 
0 64 71 – 51 69 200               
Elektroschrott: 0 64 82 – 59 99
Gelber Sack: 0 800 – 12 23 255
Altglascontainer: 0 64 31 – 99 120

Öffnungszeiten des Abfall- und Wert-
stoffzentrums (AWZ) in Beselich:
Montag bis Freitag
von 7.30 Uhr bis 15.45 Uhr
Samstag (Termine s. Abfallkalender)
8 Uhr  bis  12 Uhr 

Ihre Ansprechpartner 

bei Fragen zur Abfallentsorgung:

Udo Schwarz aus Arfurt, einer der versiertesten Sozial- und Rentenexperten im Kreis 
Limburg-Weilburg, bietet nach wie vor Rentenberatung für Bürger der Stadt Runkel an. 
Mittlerweile auch wieder persönlich. 

Udo Schwarz ist telefonisch erreichbar unter Tel. 06482/721.                                            (PS)

Rentensprechstunde mit 
Udo Schwarz

„Schlechtwetterzeit“wird
kreativ genutzt

Mitteilung der Straßenverkehrsbehörde
Die Verkehrsführung über die alte Lahnbrücke in Runkel, von der 
Bahnhofstraße oder Schadecker Straße kommend, hat sich für Radfahrer 
geändert. Hier gilt nun wieder bei Überquerung der alten Lahnbrücke 
entgegen der Einbahnstraße abzusteigen.
Hintergrund dieser Maßnahme sind vermehrte Gefahrensituationen zwischen 
den verschiedenen Verkehrsteilnehmern.                 (Janevski, Straßenverkehrsbehörde)

Aus dem Rathaus

Sachbearbeiter/in für die Kindertagesstättenverwaltung (m/w/d)  
unbefristet in Teilzeit (bis zu 22 Std/W) 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage der Stadt Runkel 
unter: www.runkel-lahn.de/stadt-rathaus/aktuelles-bekanntmachungen/ 
bekanntmachungen.

Stellenausschreibungen 
Die Stadt Runkel sucht 

Auch wenn das Wetter einmal so schlecht 
ist, dass es zum Draussenarbeiten viel zu 
ungemütlich ist, wird es den Forstleuten 
der Stadt Runkel nicht langweilig.
Sie nutzen die Zeit und bauen wunder-
schöne Bänke, die als Erholungseinricht-
ung im gesamten Stadtgebiet genutzt 
werden.
Marcel Müller (Forst, Foto rechts) fräst das 
Wappen und den Schriftzug mit einer 
Oberfräse in das Material ein und für die 
Malerarbeiten ist Mathias Fischer (Bau-
hof, Foto links) zuständig.

Eine sehr schöne und kreative Idee – die 
sowohl den Bürgern als auch Besuchern 
im Runkeler Land zugute kommt – findet 
die Redaktion.  
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Genußvolle
Ostertage 
wünscht

„Informiert beten – betend handeln“ – so lautet das Motto der 1927 
gegründeten ökumenischen Basisbewegung von Frauen, die an jedem 1. 
Freitag im März eines Jahres in über 120 Ländern den Weltgebetstag 
begehen. Vor Ort bereiten Frauen unterschiedlicher Konfessionen 
gemeinsam die Gestaltung und Durchführung der Gottesdienste vor. In 
diesem Jahr bestand das WGT-Vorbereitungs-Team aus Vertreterinnen der 
evangelischen und katholischen Kirchengemeinden Runkel, Steeden und 
Schadeck. 
Die zentrale Botschaft des Gottesdienstes lautete: „Ertragt euch gegen-
seitig in Liebe“- „Der Frieden ist das Band, das euch alle zusammenhält“. 
Aktueller hätte die Länderwahl kaum sein können: Palästina stand in 
diesem Jahr im Fokus des Weltgebetstags. Hedi Wengel, die in diesem 
Jahr das Team leitete, stimmte mit ausdrucksstarken Bildern per Beamer 
auf das kleine Land im Nahen Osten ein, begleitet von Landesinfor-
mationen, die die Mitglieder des Vorbereitungsteams vortrugen. 
Zu Beginn war der Altar nur mit einem Kreuz und einer Kerze geschmückt, 
im Laufe des Abends kamen verschiedene Requisiten dazu:
Ø So beispielweise Olivenbaumzweige als zentrales Symbol für einen 
Baum aus der Region, der tief verwurzelt ist und über Jahrhunderte die 
vielen Widrigkeiten des Lebens überstehen kann. 
Ø Der Schlüssel als Sehnsuchts-Symbol für die Hoffnung auf Rückkehr in 
die Heimat. Die Staatsgründung Israels 1948 schaffte für Juden und 
Jüdinnen einen sicheren Zufluchtsort, für Palästinenser und Palästinen-
serinnen hatte sie dagegen vielfach Vertreibung und Verlust der Heimat 
zur Folge.
Ø Ein Stein stellvertretend für hohe Mauern und Grenzzäune, die die 
Region zerstückeln und den Menschen die Bewegungsfreiheit nehmen. 
Ø Eine Schale mit Gewürzen, Oliven und Zitrusfrüchten erinnerte daran, 
dass die Menschen in vielen Dörfern Palästinas seit Jahrhunderten von 
der Landwirtschaft leben. 
Ø Brot diente als Symbol dafür, dass der Alltag für die Frauen seit 
Kriegsbeginn besonders darin besteht, alles zu tun, um das Überleben 
ihrer Kinder und Familien zu sichern. 

Weltgebetstag in Runkel - 
Rückblick 

Im Anschluss an den Gottesdienst erwartete die 
Besucher des voll besetzten Gemeindehaussaals ein 
großes Büffet mit leckeren, landestypischen herz-
haften Gerichten und süßen Nachspeisen und die 
Gelegenheit, bei Speis und Trank ins Gespräch zu 
kommen. Wir vom WGT-Vorbereitungsteam haben uns 
sehr über den großen Zuspruch gefreut und bedanken 
uns bei Harald Opitz am Klavier und Beate Dörr an der 
Querflöte. Wir sehen dem nächsten Weltgebetstag, der 
uns 2025 auf die Cook Islands führen wird, voller 
Vorfreude entgegen.                                       (Text+Foto: Isabell Ditter)

Garten- und Landschaftsbau
Baumfällungen/Baumpflege
Rückschnittarbeiten und Pflege
Grünschnittentsorgung
Winterdienst und Hausmeisterservice
Containerdienst
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   Frühling läßt sein blaues 
Band wieder flattern durch die 

Lüfte; 
süße, wohlbekannte Düfte 

streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon, 

wollen balde kommen. Horch, 
von fern ein leiser Harfenton! 

Frühling, ja Du bist ’s! Dich 
hab’ ich vernommen!

   (Eduard Mörike)

Frühling

AKTUELLES AUS DEM RUNKELER LAND - 3/24    I   5



Gemeinsam über 
Bücher sprechen

Der Literaturkreis der Katholischen öffentlichen Büchereien 
Runkel und Villmar lädt wieder zum nächsten Gesprächskreis, 
am Donnerstag, den 25. April, um 19 Uhr, in das Schwesternhaus 
in Villmar in der Peter-Paul-Straße 1 ein. Diskutiert wird das Buch 
"Das Leben ist gut" von Alex Capus.

Klappentext
Max ist seit 25 Jahren mit Tina verheiratet, sie ist die Liebe seines 
Lebens. Er betreibt eine kleine Bar, tagsüber bringt er das Altglas 
weg, repariert das Mobiliar. Max liebt sein Leben, so wie es ist, 
seine Familie, seine Freunde. Das wird ihm einmal mehr bewusst, 
als Tina zum ersten Mal in ihrer gemeinsamen Ehe beruflich ohne 
ihn unterwegs ist. ›Das Leben ist gut‹ verteidigt das, was im Alltag 
schnell übersehen wird. 
Interessierte Gesprächsteilnehmer/innen, die das Buch gele-
sen haben, sind herzlich zum Mitdiskutieren eingeladen. Das 
Buch ist in der Runkeler Katholischen Bücherei auszuleihen 
und als Taschenbuch für ca. 11 € erhältlich.                   (Text: Reiner Ott)

Gemälde aus dem 
Jahre 1870

Historische Ansicht von Runkel

Das Foto zeigt ein Ölgemälde 
auf Leinwand von der Runkeler 
Burg, der alten Lahnbrücke 
und Schloss Schadeck. Es 
beinhaltet viele Details und 
darf als ein historisches Doku-
ment bezeichnet werden.
Gemalt wurde es von Georg 
Clarkson Stanfield im Jahre 
1870. Das Bild hat im Original 
eine Größe von ca. 51,5 x 76,5 
cm.Der Maler G. C. Stanfield 
wurde im Mai 1828 in London 
geboren und starb im März 
1878 im englischen Hamp-
stead, einem Stadtteil von 
London. Er wird der Kunst-
richtung Romantik zugeordnet. 
Gemalt hat er überwiegend  

Küsten, Seen und Flüsse mit 
Burgen, Kirchen und Schiffen. 
Seine Motive fand er unter 
anderem in Venedig, Sirmione 
am Gardasee, Dover, Lago
Maggiore, Comer See und an 
der Themse. In Deutschland 
malte er Motive am Rhein und 
der Mosel sowie in St. Goars-
hausen, Koblenz, Braubach, 
Runkel und Limburg. Im Inter-
net lassen sich auf artnet.de 
und WIKIART insgesamt 216 
Werke des Künstlers finden, 
die auch auf Auktionen ver-
kauft wurden. Das abgebildete 
Gemälde von Runkel wurde im 
März 2012 versteigert.
                            (Text+Foto: Harald Machoi)
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Dialog Runkel
Kunst - Kultur - Kommunikation

Kultursommer  2024
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Kunst und Kultur bringt 
Menschen zusammen
„Wo bleibt das Positive?“ fragte sich der Schriftsteller und Lyriker 
Erich Kästner in einem Gedicht, in dem er vor allem erst mal sich 
selbst Mut machen und sich nicht ohnmächtig grämen wollte. 

Deutschland 1930 und heute
Das war Wirtschaftskrise, Inflation, Wohnungsnot, unsichere 
politische Verhältnisse und noch viel mehr was Angst machte. 
Und heute? Wirtschaftskrise, Wohnungsnot, Inflation, möglicher-
weise unsichere politische Verhältnisse, dazu Krieg, Klimawan-
del, Corona, zu viele Flüchtlinge, zu viele Streiks, zu viele 
schlechte Nachrichten, kommt das nicht irgendwie bekannt vor? 
Die Bundesregierung gibt sich Mühe, offenbar überwältigende 
Probleme zu lösen, oft aber ungeschickt. Kann ein Wortungetüm 
wie die „Kurzfristenenergieversorgungssicherungsmaßnahmen-
verordnung“ tatsächlich Ängste nehmen? Wieder mehr Ordnung 
und Sicherheit vermitteln? Vermutlich eher nicht. Zurück bleiben 
Verunsicherung, Ratlosigkeit und diffuse Ängste wie damals bei 
Erich Kästner, der sich mit seinen satirischen und humorvollen 
Zeilen oft selbst nicht mehr überzeugen konnte.

Kultur als Begegnungsraum
Um in  schwierigen Zeiten Probleme zu lösen,  braucht man Mut, 
Zuversicht, Kraft und eine Gemeinschaft, in der man sich 
austauschen kann. Dafür müssen Treffpunkte und Anlässe 
geschaffen werden, und dabei kann die Kultur – aber auch die 
Kommunalpolitik - helfen. Gebt den Menschen Gelegenheit und 
Anlässe, über ihre Ängste zu sprechen – aber auch über ihre 
Hoffnungen, Träume, Pläne und Visionen. Einen Raum, in dem 
man einfach Spaß hat. Dieser Raum könnte „Kultur“ heißen. 
Kunst und Kultur bringen Menschen zusammen, geben An-
regungen und machen gute Laune.
Zur Lebensqualität gehört Essen, Trinken und das Dach über dem 
Kopf – aber auch Humor, Kreativität und anspruchsvolle 
Unterhaltung. All das will und wird der „Kleine Kultursommer in 
Runkel“ anbieten. Es mag manchmal etwas schwierig sein, das 
Gute und Schöne zu finden, aber auch das ist ein Spruch von 
Erich Kästner: „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“. In diesem 
Sinn, sind Sie/seid ihr alle ganz herzlich zum „Kultursommer“ 
nach Runkel eingeladen, denn ein Festival ist auch nur so gut und 
schön wie sein Publikum.

Der Kartenvorverkauf hat begonnen. Online unter
https://dialog-runkel.reservix.de und in der Tourist-Info, 
Burgstraße 23, Runkel.

Veranstalter: DIALOG-RUNKEL + Freiwillige Feuerwehr Runkel e.V. 
Wir bedanken uns bei unseren Förderern: Kultursommer Mittelhessen 
e.V. / Kreissparkasse Weilburg / EKHN-Stiftung / Schaefer-Kalk - und 
allen, die hoffentlich noch folgen werden.



Schaefer Kalk – ein Familienunternehmen mit 
großer Tradition

Das Kalkwerk Steeden
Die Geschichte
Das Material, dass in den Steinbrüchen der 
Firma Schaefer Kalk abgebaut wird, hat eine 
sehr lange Geschichte. Im Devon, einem 
Erdzeitalter, dass von 420 Millionen bis 360 
Millionen Jahren vor unserer Zeit datiert ist, 
herrschte auf der Erde ein sehr warmes 
Klima. Der Meeresspiegel war wesentlich 
höher. Die Kontinente lagen völlig anders 
verteilt als heute.  Steeden etwa hätte man 
am Äquator finden können. Auf dem von 
Urfarnen beherrschten Land lebten vor-
wiegend Amphibien. In den Randgebieten 
der Meere entstanden Korallenriffe, die über 
zehntausende von Jahren gewaltige Dimen-
sionen annahmen. Korallen bestehen zu 
99% aus Calciumcarbonat, also aus Kalk. 
Die gewaltigen Kräfte im Inneren der Erde 
verschieben permanent die Kontinente.
Dadurch werden die Gesteinsschichten der 
Erdkruste gehoben, überlagert und ge-
mischt. Die planetare Knetmaschine stellt 
uns so fast überall auf der Welt große Kalk-
lager zum Abbau zu Verfügung. Vieles, was 
der moderne Mensch und seine Lebens-
weise als alltäglich und normal ansieht, wäre 
ohne den Abbau der Lagerstätten und der 
aufwendigen Aufbereitung in Kalkwerken - 
wie denen von Schaefer Kalk -, nicht möglich. 
Ob im Bauwesen, bei der Stahlerzeugung, in 
der chemischen Industrie oder in den Be-
reichen Landwirtschaft und Umweltschutz - 
Kalk ist ein unverzichtbarer, wichtiger Roh-
stoff.
Archäologische Funde weisen auf die Nut-
zung von Kalk als Baumaterial schon 11 000 
vor Christi hin. Die bewundernswerten Werke 
altertümlicher und antiker Baukunst wären 
nicht entstanden und erhalten, wenn den 
Menschen in diesen frühen Epochen Kalk 
nicht zu Verfügung gestanden hätte. So kann 
man das Material, ohne zu übertreiben, als 
Kultursubstanz bezeichnen. 
Mitte des 19. Jahrhunderts begann man in 
Steeden mit der industriellen Kalkbrennerei. 
Der Ausbau der Lahn zum Schifffahrtsweg 
und der anschließende Bau der Lahntalbahn 
unterstützten die Förder- und Brenninitia-
tiven verschiedener Unternehmen. Ebenfalls 
Mitte des 19. Jahrhunderts, genau 1859, 
erkannte der Diezer Johann Schaefer die 
Bedeutung des Kalkes für die industrielle 
Entwicklung.
Entschlossen und tatkräftig investierte er in 
den Erwerb einer Ziegelhütte und in die Kalk-
gewinnung. Durch die nur schwach ent-
wickelten Transportmöglichkeiten in die 
industriellen Zentren der anlaufenden Stahl-
produktionen an Rhein, Ruhr und Main 
bedurfte es viel Geduld und einen langen 
Atem an der Idee festzuhalten.

Erst mit der Fertigstellung der Bahn-
trasse von Diez nach Zollhaus im Jahre 
1870, der sogenannten Aartalbahn, 
gelang der Anschluss an die Rhein-
achse zur aufblühenden Schwerindus-
trie und der sich rasch entwickelnden 
Chemischen Industrie. Durch den Erwerb 
von großen, geologisch wertvollen Gebieten, 
die Übernahme kleinerer, unrentabler Unter-
nehmen und die gestalterische Produkti-
vität des Gründers gewann Schaefer Kalk an 
immenser Bedeutung für die Region und die 
industrielle Entwicklung in Deutschland. 
1921 übernahm Schaefer Kalk unter der 
Leitung von Wilhelm Schaefer Junior das 
Kalkwerk Fink & Co in Steeden.

Der Steinbruch
Erst die drei Kilometer lange Fahrt mit dem 
jetzigen Betriebsleiter Ralf Schütt zum Stein-
bruch Schneelsberg Nordost zwischen 
Runkel-Hofen und Beselich-Niedertiefen-
bach gelegen, eröffnet die Dimension der 
gesamten Anlage. Vorbei an Kalksteinhal-
den in verschiedenen Körnungsgrößen geht 
es über die Werkstrasse, die ständig 
gereinigt wird, zu dem aktiven Steinbruch. 
Hier zeigt sich das faszinierende Antlitz der 
Erdkruste. In sieben Terrassen führt der 
Abraumweg hin bis zur Sohle in der ein klei-
nes türkises Seeauge die grauweißen, von 
braunen Adern durchzogenen Felswände 
farblich ergänzt.

Der Abbau
Der Abbau von Kalk beginnt mit den Boh-
rungen der Sprenglöcher. Die Festlegung 
der Bohrpositionen obliegt dem Sprengbe-
rechtigten und setzt große Erfahrung voraus 
- nicht nur im Umgang mit den Sprengmate-
rialien -  sondern auch mit der Einschätzung 
dessen, was an Material nach der Spren-
gung in den Produktionsprozess gelangt.

Die Gesteinsmasse zeigt keine homogene 
Struktur. Durch Verschiebungen und Über-
lagerungen sind die Kalksteinanteile durch-
setzt mit anderen Gesteinsarten bis hin zu 
verfestigten Lehmschichten. Anhand des 
bei der Bohrung ausgebrachten Bohrmehls 
wird eine erste Analyse des Bruches vor-
genommen. Die Kunden erwarten für ihre 
spezielle Verwendung des Kalkproduktes 
eine konstante Qualität, der natürlich ent-
standene Rohstoff bietet diese leider nicht 
an. So ist es erforderlich, die vorhandenen 
Materialien gekonnt zu mischen. 

Die Spengung
Gesprengt wird in der Regel vier bis fünf Mal 
pro Monat, allerdings erfordern besondere 
Strukturen die eine oder andere Sprengung 
zusätzlich. Um unnötigen Lärm zu vermei-
den, einem Anliegen des Betreibers, werden 
die Ladungen im Abstand von 1/10 Se-
kunden gezündet. Der Baggerfahrer trifft 
dann schon eine erste Auswahl, indem er 
von dem abgesprengten Material möglichst 
Gleiches zu Gleichem in die Schwerlaster 
verlädt. So werden die Gesteinsbrocken 
nach Farbe und Größe vorsortiert und zur 
weiteren Bearbeitung zur Steinaufbereitung 
verfrachtet. Der sogenannte Vorbrecher ist 
aus Lärmschutzgründen tief in die Erde 
eingelassen.



Dort zerkleinert ein Doppelkniehebelba-
ckenbrecher (ein wunderbares Beispiel für 
die Kombinationsfähigkeit deutscher Su-
bstantive) das Gestein. Mittels eines För-
derbandes gefüttert, sorgt ein Nachbrecher 
für die weitere Zerkleinerung des Gesteins. 
Im Folgenden arbeiten Rüttelsiebe an der 
Aufteilung in die verschiedenen Korngrößen. 

Die Qualität des Materials 
Material mit zu wenig Kalkgehalt wird als 
Schotter, unter anderem für den Straßen-
bau verwendet. Nach einem reinigenden 
Waschgang und einer Klassifizierung nach 
Korngröße läuft der höherwertige Kalkstein 
über ein langes Förderband in das Werk in 
Steeden, wo es in Silos zwischengelagert 
wird, zum Brennvorgang. Ziel ist die Her-
stellung von Calciumoxid, der gebrannten 
Variante des Kalkes, die den wesentlichen 
Anteil des industriell benötigten Kalkes 
ausmacht. Bis zu 1600°C Temperatur sind 
notwendig, um dem Gestein Kohlendioxid zu 
entziehen und den geforderten Brenngrad zu 
erreichen. 

Die Brennöfen
In den fast 30m hohen, das Bild des Steede-
ner Werkes prägenden Schachtöfen, wird 
mittels gemahlener Braunkohle rund um die 
Uhr gebrannt. Die Anlage ist in hohem Maße 
automatisiert. In der Steuerungszentrale 
sind pro Schicht jeweils vier hochqualifizierte 
Leitstandfahrer tätig. Hier wird der ganze 
Prozess an unzähligen Monitoren sichtbar 
gemacht und in jeder einzelnen Phase 
überwacht und gesteuert. 

Fast lautlos füllen bis zehn Tonnen fassende 
Steinkübel die aufrechtstehenden Öfen. In 
Steeden stehen verschiedene Ofentypen. 
Sie verdeutlichen die technische Entwick-
lung in der Kalkproduktion.
Sie unterscheiden sich durch Bau- und 
Beheizungsart und ihrer Effizienz. So ein 
moderner Ofen fordert ohne die notwen-
digen Peripheriegeräte immerhin eine 
Investition von über 10 Millionen Euro. 

brannten Kalk in einem aufwendigen Ver-
fahren Wasser zugeführt. Es entsteht Cal-
ciumhydroxid, das im Bauwesen, in der 
Landwirtschaft und im Umweltschutz zur 
Anwendung kommt. Der Transport der 
Kalkarten wird überwiegend per Bahn ab-
gewickelt. An vier Tagen in der Woche 
transportiert ein Zug der BASF mit bis zu 12  
Waggons Kalk nach Ludwigshafen. Die 
Belieferung von Thyssen Krupp mit 23 
Waggons wöchentlich wird über den Bahnhof 
Kerkerbach abgewickelt.

Steinbruch als Naturschutzgebiet
Durchschnittlich 30 bis 40 Jahre, aber auch 
länger, lässt sich aus einem Steinbruch das 
Grundmaterial sinnvoll abbauen. Schon bei 
der Genehmigung wird durch die Zulas-
sungsbehörde festgelegt, was nach Förder-
ende mit dem Gelände geschieht. Die 
meisten Tagebaugruben werden als spe-
zielle Naturschutzgebiete deklariert.
Schaefer Kalk arbeitet in diesem Bereich eng 
mit den Behörden zusammen. Es entstehen 
Rückzugsgebiete für Tiere, die sonst kaum 
mehr Lebensraum in unserer übersiedelten 
Welt finden. Wanderfalke, Uhu, Flussregen-
pfeifer und Kolkrabe besiedeln den ge-
schützten Lebensraum. Auf den kargen 
Flächen, die teils durch Schafsbeweidung 
vor der Verbuschung bewahrt bleiben, 
tummeln sich Kammmolch, Gelbbauchunke, 
Wechselkröte und andere gefährdete Arten.

Die Artenvielfalt in stillgelegten Steinbrüch-
en ist wesentlich höher als auf den umge-
benden landwirtschaftlichen Flächen.

Ein Arbeitgeber mit Empathie
Auf die Frage, was der Slogan „Wir sind 
Schaefer Kalk“ im Berufsalltag bedeutet, 
antwortet mein Gesprächspartner Ralf 
Schütt: „Viel“. Der Gedanke des Familien-
unternehmens ist hier kein hohler Spruch, 
sondern gelebte Erfahrung. Keiner der Mit-
arbeiter ist nur eine Verwaltungsnummer. 
Jeder wird als Mensch und Individuum wahr-
genommen. Selbst bei privaten Schwierig-
keiten trifft man auf Interesse und Verständ-
nis. Dieser Umgang mit den Mitarbeitern ist 
bei Schaefer Kalk genetisch festgeschrie-
ben. Unabhängig von rechtlichen Vorgaben 
gab es schon 1880 eine betriebsinterne 
Krankenkasse und einen Hilfsfond für in Not 
Geratene. 
Heike Horn und ihr Cousin Dr.-Ing. Kai 
Schaefer leiten heute das Unternehmen in 
fünfter Generation. Für beide ist es eine 
Selbstverständlichkeit an diesen Werten 
festzuhalten und sie in die Zukunft zu 
tragen.                (Text: Karl Krause, Fotos: Schaefer Kalk)

Der Transport
Ein Teil des abgekühlten Kal-
kes geht als Stückkalk zur 
Bahnverladung. Der andere 
Teil wird in verschiedenen 
Mahlverfahren fein gemahlen 
und geht als Feinkalk in die 
Beladesilos. Gelöschter Kalk 
wird ebenfalls in Steeden pro-
duziert. Dabei wird dem ge-

In der Steuerungszentrale
werden die Brennvorgänge überwacht.

Der firmeneigene Verladebahnhof.
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Der gute Rat (-Geber):

Mineralwasser: Auf die 
Inhaltstoffe kommt es an

Wasser transportiert Nähr- und Abbaustoffe. Obwohl der 
Körper zu 50 bis 80 Prozent aus Wasser besteht, kann er 
keine Wasserreserven bilden. Daher ist es kein Wunder, 
dass wir den Tank immer wieder selbst auffüllen müssen.
Von außen sieht jedes Wasser erst mal gleich aus. Hierzu-
lande gibt es über 500 verschiedene Mineralwasser, die sich 
alle in Ihrer Herkunft, ihrem Geschmack und den Inhalts-
stoffen unterscheiden. Grund hierfür sind die verschiedenen 
Mineralien die sich immer Wasser befinden. Ein Liter 
Mineralwasser enthält zum Beispiel fast doppelt so viel 
Magnesium wie eine Banane. Da die Mineralstoffe im 
Wasser jedoch schon gelöst sind, können diese vom Körper 
schneller aufgenommen werden.
Mit dem richtigen Mineralwasser kann man der Gesundheit 
etwas Gutes tun. Die wichtigsten Mineralstoffe im Wasser 
sind Magnesium, Calcium und Natrium.
Magnesium brauchen wir für unsere Knochen und Muskeln. 
Muskelkrämpfe und Verspannungen sind oft ein Zeichen für 
Magnesiummangel. Auch für das Herz und die Konzentration 
ist Magnesium wichtig.
Calcium kommt eine besondere Rolle zu, wenn es um 
unsere Knochen und Zähne geht. Veganer, laktoseintole-
rante Menschen und Frauen in der Schwangerschaft haben 
einen erhöhten Bedarf an kalziumhaltigem Mineralwasser.
Natrium wird bei den meisten Verbrauchern mit etwas 
Negativem verbunden. Aber dieser Mineralbaustein reguliert 
den Wasserhaushalt im Körper und ist besonders wichtig, 
wenn wir viel schwitzen. Natriummangel kann zu Muskel-
krämpfen, Müdigkeit, Konzentrationsschwäche und niedri-
gem Blutdruck führen.
Hydrogencarbonat im Wasser kann Sodbrennen entgegen-
wirken. Es reduziert die Säure im Magen-Darm-Trakt und 
kann so Beschwerden bei chronischen Magenschleimhaut-
entzündungen lindern.
Kalium sorgt für den Flüssigkeitshaushalt von Körperzellen 
und ist besonders wichtig für Herz- und Muskeltätigkeit.
Eisen ist verantwortlich für die Blutbildung und den Energie-
stoffwechsel.

Welches Mineralwasser für Sie das Richtige ist, entschei-
det demnach nicht nur Ihr Geschmack, sondern Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse. Denn die Mineralstoffe im Mineral-
wasser können mögliche Mängel in der Ernährung aus-
gleichen.                                                       (Text: Christel Königstein)

06482	/	919	9130
Steedener	Hauptstr.	11	
65594	Runkel	/	Steeden

Öffnungszeiten:
Di.-So.	11.30	bis	14	Uhr	
und	17.30	bis	22.30	Uhr
Montag	Ruhetag	(außer	Feiertage)

Ab Anfang April
Spargelzeit im Casa Mia

Landkreis Limburg-Weilburg

Neue Broschüre 
„AUSFLUGSTIPPS 2024"

des Landkreises. Als Besonderheit finden die Bürgerinnen und 
Bürger in der diesjährigen Broschüre ein Gewinnspiel mit tollen 
Preisen: Wer bis Ende Juni mindestens drei Highlights aus der 
Broschüre Ausflugstipps 2024 besucht und an der Verlosung 
unter dem Aktionsnamen „#Ausflugstipps2024entdecken" 
teilnimmt, hat unter anderem die Chance auf ein Familienticket 
für die Freienfelser Festspiele 2025, einen Familienbesuch des 
Baumwipfelpfades in Bad Camberg oder auf das Buch „Lahntal. 
Wandern für die Seele" (Autor Jörg Thamer). Auf der letzten Seite 
der Broschüre findet man alle Details hierzu. Mitmachen lohn 
sich!   

Die Broschüre „Ausflugstipps 2024“ ist ab sofort kostenfrei 
erhältlich in allen Bürgerbüros der Städte und Gemeinden, im 
Servicebüro der Kreisverwaltung, Schiede 43, 65549 Limburg, 
und in den Touristinformationen. Auch auf der Homepage des 
Landkreises Limburg-Weilburg kann die Broschüre gelesen 
werden.                                                                                (Text: WVG)

Die beliebte Broschüre „AUS-
FLUGSTIPPS“ ist seit Anfang 
März in einer neuen, überar-
beiteten Auflage für das Jahr 
2024 erschienen. Sie präsen-
tiert sich dabei wie gewohnt im 
praktischen Taschenformat. 
Auf insgesamt 108 Seiten bün-
delt die Broschüre weiterhin 
das kreisweite Freizeit- und 
Kulturangebot in der Region 
Limburg-Weilburg übersicht-
lich und auf einen Blick. Die 
durch die Wirtschaftsförde-
rung Limburg-Weilburg-Diez 
(WFG) gemeinsam mit den 
Städten und Gemeinden des 
Landkreises entwickelte Bro-
schüre bietet seit Jahren eine 
erste Orientierung für Tages- 
und Wochenendbesucher, Ur-
lauber, Geschäftsreisende so-
wie nicht zuletzt für die Bürger
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Wir wünschen unseren 

Kunden ein schönes 

und sonniges Osterfest!

Lambertusplatz erstrahlt
im österlichen Glanz

“Deko-Team Arfurt” hat wieder zugeschlagen

Forsythien, Krokusse, Tulpen, Ostereier und selbstverständlich 
der Osterhase – vielerorten hält die dekorative Einstimmung auf 
das christliche Osterfest Einzug in die Gemeinden im Landkreis.  

Auch im Mittelpunkt des 
Landkreises – in Arfurt – wird 
dies jedes Jahr auf liebevolle 
Art und Weise unter Beweis 
gestellt. Als eingespieltes 
“Deko-Team” verstehen es 
Petra Wagner und Beate 
Dormagen immer wieder 
passende florale und de-
korative Akzente zu setzten.  
Der zentrale Dorfveranstal-
tungspunkt Lambertusplatz 
erfreut dann immer beson-
ders die Kleinen. So auch 
Beate Dormagens Enkelin Carlotta, 
die den Beiden gerne bei der Aus-
gestaltung unter die Arme gegriffen hat.  
Der Ortsbeirat Arfurt sagt dem tatkräftigen Trio im Namen der 
gesamten Einwohnerschaft seinen herzlichen Dank und wünscht 
allen Lesern frohe und gesegnete Ostern.        (Text + Fotos: Marten Fuchs)

Ufo-Landung in 
Arfurt?

Am Morgen des 19. Februar 2024 stellten Anwohner der 
Langgasse in Arfurt auf der öffentlichen Wiese an der Lahn, 
welche im Sommer gern als Liegewiese für den offiziellen 
Badeplatz und jetzt im Winter für Spaziergänge mit und ohne 
Hund genutzt wird,  diverse, miteinander verbundene Kreise fest. 
Die Kreise nehmen, zumindest im vorderen Bereich, zum 
Bahnübergang hin, fast die ganze Wiese ein, bzw. haben diese 
aufgewühlt und teilweise zerstört.

Brauchten Außerirdische Trinkwasser oder sind sie uns 
voraus, mussten auftanken, und fliegen mit Wasser?

Wenngleich der erste Gedanke der Anwohner "UFOs?" war, muss 
man, bei realistischer Betrachtung, leider davon ausgehen, dass 
die Wiese durch  Mitbürger mithilfe von Fahrzeugen bzw. 
Fahrmanövern "Wheelies" (von "Reifen") beschädigt wurde. Die 
Beschädigung war am Nachmittag des 18. Februar noch nicht 
vorhanden, muss also in der Folgezeit, bis zum Morgen des 19. 
Februar passiert sein. Ein ähnlicher Vorgang soll sich, so 
Anwohner, in Dehrn ereignet haben. Hierzu hat das RB jedoch 
keine gesicherten Erkenntnisse.                      (Text + Foto: Heinz Dankers)
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„Wieder Schick Hundefriseur“ - Wellness für den Vierbeiner

Julie und Sven - zum Glück auf den
Hund gekommen

Julie und Sven Grüne wirken nicht nur auf 
Menschen ausgeglichen und überaus 
sympathisch. Ihre ruhige, gelassene Art 
überträgt sich sekunden-schnell auf die 
Subjekte ihrer Tätigkeit.
Egal ob Retriever, Pudel, oder Zwergspitz, 
alle Vierbeiner, die zur Pflege und Ver-
schönerung in ihre Obhut gegeben wer-
den, entspannen sich und vertrauen ihre 
Fellpflege dem aus Südafrika stammen-
den Ehepaar an.
Der Weg, der sie zum allseits beliebten 
Vierbeiner führte, brachte sie nicht nur 
zum Hund, sondern auch nach Deutsch-
land - was nicht ganz zufällig ist - denn 
Svens Vater ist Deutscher und so hat auch 
er die deutsche Staatsbürgerschaft. Julie 
vermittelte in Johannesburg, der zentralen 
Metropole Südafrikas, als Immobilien-
maklerin Wohnungen und Häuser. Sven 
war lange Jahre im Filmgeschäft tätig. Als 
sogenannter „Grip“ zeichnete er sich 
verantwortlich für alles, was sich um den 
Aufbau und die Verwendung der Kameras 
dreht. Ein sehr anspruchsvoller und durch 
die vielen und langen Drehtage anstren-
gender Job. 
Mit  über sechs Millionen Einwohnern ist 
Johannesburg das Finanz- und Wirt-
schaftszentrum der Republik Südafrika. 
Zahllose Hunde aller Rassen dienen dem 
Vergnügen und dem Schutz der Bewohner. 
Ob Wohnanlage, Fahrzeuge oder Haus-
tiere, alles wird einer regelmäßigen 
Reinigung und Pflege unterzogen. Anders 
als in Deutschland, werden die Vierbeiner 
in festen Intervallen von zwei bis vier 
Wochen gewaschen und frisiert oder, je 
nach Beschaffenheit des Felles, nur 
gewaschen. Hundefriseurinnen und -fri-
seure, dort im englischsprachigen Teil des 
Landes „Dog Groomer“ oder einfach 
„Groomer“ genannt, sind daher viel 

beschäftigte Menschen. Die Groomer sind 
in den riesigen, dicht besiedelten  Stadt-
teilen fast ausschließlich mit fahrbaren 
Hundesalons unterwegs. Es ergab sich, 
dass eine von Julies Freundinnen 2011 
dringend einen Disponenten für ihr 
florierendes Groomer-Unternehmen such-
te. In Sven erkannte sie den perfekten 
Hundeflüsterer und bot ihm umgehend 
einen Job in ihrer Firma an. 

Nach einigen Monaten der Einarbeitung 
fiel der Entschluss, sich selbst ein Fahr-
zeug anzuschaffen und mit Schneidetisch, 
Badewanne und allen notwendigen Werk-
zeugen auszurüsten. Da die Nachfrage 
nicht zu befriedigen war, beschloss auch 
Julie ihren Job an den Nagel zu hängen. 
Ein zweites Fahrzeug wurde ausgebaut 
und in Betrieb genommen. Abgesehen 
vom wirtschaftlichen Erfolg fanden die 
beiden immer mehr Freude am Umgang 
mit den menschennahen Tieren und 
sammelten so fast 10 Jahre lang viel 
Erfahrung im Umgang mit Hund und

Mensch. Leider litt das florierende Unter-
nehmen immer mehr unter der desolaten 
Infrastruktur Südafrikas. Teils tagelanger 
Ausfall von Wasser- und Stromversorgung 
erschwerte es, die verabredeten Termine 
einzuhalten. Da sich trotz tönend ver-
sprochener Besserung die Situation im 
Land weiter verschlechterte, entschlossen 
sich Julie und Sven ihren Lebensmittel-
punkt nach Deutschland zu verlegen. 

Die Auswanderung nach Deutschland
2019 war es dann so weit. Sie stiegen in 
ein Flugzeug nach Frankfurt und fingen 
hier bei Null an. Das war keine einfache, 
aber eine notwendige Entscheidung.
In Frankfurt angekommen, stöberte Julie 
umgehend in den Fachforen von Face-
book. Sie suchten wieder einen  mobilen 
Hundesalon, um direkt loszulegen. Doch 
den gab es hier nicht. Was es gab, war das 
Angebot in einem bestehenden Salon in 
Diez als Hundefriseur zu arbeiten. Die 
Betreiberin des Salons siedelte nach 
einigen Monaten nach England um, dem  
Heimatland ihres Mannes. 

Für Sie in Runkel und Dehrn
  0 64 82 / 608530

Hörgerätemeisterbetrieb
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Tankstelle

Ein 
wunderschönes

Osterfest wünscht

Öffnungszeiten:
Dienstag-Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
Montags Ruhetag - außer an Feiertagen

Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, Fronleichnam 
und Tag der dt. Einheit hat die Burg geöffnet.

SAISONENDE 31.10.*Schlossplatz 2 * 65594 Runkel *
* Tel.: 06482 - 94 14 72 

Burg Runkel

Wir öffnen unsere Tore
am Karfreitag, 29. März

Julie und Sven übernahmen den Miet-
vertrag und waren wieder in der Selbst-
ständigkeit angekommen, zum Glück. 
Nicht besonders glücklich waren sie über 
die baulichen und hygienischen Gegeben-
heiten in Diez. Zu eng, zu dunkel, zu feucht 
beschreiben sie die Räumlichkeiten. 
Selbst die Hunde nehmen die Verän-
derung im neuen Domizil in Dietkirchen 
positiv auf. 

Das Hunde-Wellness-Paradies
Überhaupt, die Hunde. Quer durch alle 
Rassen überrascht es immer wieder, wie 
ausgeglichen und geduldig die Tiere die 
Fellpflege über sich ergehen lassen. Es 
gab noch nie ernsthafte Situationen. 
Selbst beim Baden nicht, einem sonst 
immer wieder heiklen Thema für die 
Hundelaune. Solange die Bezugsper-
sonen noch anwesend sind, fixieren sich 
die Bellos, Waldis und Rexe auf deren 
Erwartungen und sind manchmal verun-
sichert. Deshalb steht für die Kunden ein 
freundliches Wartezimmer zur Verfügung. 
Sind Herrchen und Frauchen erstmal gut 
untergebracht, wird sich ungeniert den 
Pflegefreuden hingegeben. Der Kunde 
bekommt bei Julie und Sven einen in 
Körper und Seele runderneuerten Gefähr-
ten zurück und dieser dankt es mit freund-
lichem Gewedel und je nach Typ und 
Charakter auch  mit eitlem Gehabe. 
Wie schon selbst erfahren.
               Text: Karl Krause, Fotos: Wieder Schick)

Familientage und Kreativmarkt in Runkel

Wieder gut besucht
Seit 2009 organisiert Martina Bach-Benischke 
alljährlich ihren Kreativmarkt mit Familientagen in 
der Stadthalle Runkel. So fand am Wochenende 
2./3. März die aktuellste Präsentation mit einem 
attraktiven Rahmenprogramm statt. Viele der 
mehr als 40 Aussteller sind seit vielen Jahren 
dabei, aber es kommen immer wieder auch neue 
dazu. Und der Radius, aus dem die Teilnehmer 
anreisen, ist groß:  so stammen sie beispielsweise 
aus Diez, Lindenholzhausen, Selters, Aumenau, 
Runkel, Wetzlar, Rennerod und weiteren Taunus- 
oder Westerwaldorten. Der Familientag ist eine 
attraktive lnformations- und Verkaufsveranstal-
tung für Jedermann. Er bietet Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen ein breites Angebot rund 
um Schule, Freizeit, Gesundheit und vielen weite-
ren Bereichen. Und es fehlten auch nicht interes-
sante Beschäftigungen  für den Nachwuchs:  so 
waren etwa Kinderschminken, eine kleine Auto-
rally mit der Feuerwehr, Korbflechten, kreatives 
Basteln, eine Tombola, Reiten auf einem Pony 
oder eine Fahrt mit der Pferdekutsche von Steffi 
Kirchner aus Schupbach im Außenbereich beson-

ders beliebt. Auch die Kleintier-
züchter aus Schadeck und viele 
Hobbykünstler waren dabei. Und 
am Samstag sang der Schulchor 
der Johann-Christian-Senken-
berg-Schule „Ein kleiner grüner 
Kaktus“ und andere Ohrwürmer 
mehr, am Sonntag hatte der 
Musikverein Runkel dann einen 
schönen Auftritt. 
                       (Text: Margit Bach, gekürzt v. Red.)

Veranstalterin Martina Bach-Benischke
(Mitte) mit Tochter Isabell (l.) und Steffi
Kirchner.

Frohe Ostern
wünscht

Tel.: 06482 / 333
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Zwischen den Jahren ist eine besondere Zeit. Die oft hektische Weihnachts-
vorbereitung und die anschließenden Festtage sind dann vorbei und alle 
kommen etwas zur Ruhe. Es ist eine Zeit der Begegnung.
Aus diesem Grund veranstalteten die Familien Hörl und Laßmann aus Dehrn 
bereits zum siebten Mal ein Lichterfest im Ahlbacher Weg 19. Im vor einigen 
Jahren von Benno Laßmann aufwändig renovierten Stollen und dem angren-
zenden Hof und Garten trafen sich die Gäste, Jung und Alt, aus Dehrn und 
Umgebung zum Essen und Trinken, zu netten Gesprächen und vor allem, um 
soziale Zwecke zu unterstützen. Zum zweiten Mal konnten die Besucher in 
einer kleinen Ausstellung handgefertigte Krippen von Joachim Löw aus Dehrn 
besichtigen, der diese nicht nur bereitstellte, sondern auch persönlich präsen-
tierte und in vielen Gesprächen seine Arbeit erklärte.
Musikalisch wurde der Abend von Simeon und Martha Hörl mit ihren Freunden 
Nele Biedert, Joel Stambke und Paul Schulz gestaltet. Ella Schulz und 
Christiane Tabor-Stambke überraschten zudem mit Duetten für Trompete und 
Klavier. Ein Karussell für die Kinder war aufgebaut und unzählige Kerzen 
sorgten für ein schönes Ambiente.
In diesem Jahr kamen 1500 € für Hilfsprojekte der Sisters of Nazareth in 
Kerala/Indien und den Verein „Von und für nierenkranke Kinder und Jugend-
liche e.V.“  zusammen.                                                                                               (Text+Foto: M. Hörl)

1500 Euro Spenden gesammelt
Lichterfest 2023 Dehrn

Bei der  Spendenübergabe freuten sich Michaela Hörl, Sven 
Schmidt, Dorothee Hoffmeier, Sr. Tessa, Sr. Romitha, 
Sr.Saphalya, Benno Laßmann ( von li. nach re.).

14    I   AKTUELLES AUS DEM RUNKELER LAND - 3/24



www.amadeus-group.de

Ein 
schönes Osterfest

wünscht

Runkel - Im Langgarten 10

Montag bis Samstag 7 bis 20 Uhr

Blühende Frühlingsboten

 zum Osterfest!

Wir freuen uns 

auf Deinen Besuch!

Männerchor Coro Val Fassa 
Zu Gast aus den Dolomiten in Dehrn

Das Val di Fassa ist ein zu 
zwei Dritteln ladinischspra-
chiges Tal in den Dolomiten. 
Es liegt in der Provinz Tren-
tino-Südtirol, einer Region in 
Ober-Norditalien und wird zu 
Ladinien gezählt. 
Der Coro Val Fassa wurde im 
Jahre 1970, verbunden mit 
dem Wunsch die Kultur und die 
Tradition des Gesangs auch für 
die zukünftigen Genrationen 
zu erhalten, gegründet. Als 
Vorbild nahm er sich den Chor 
SAT aus Trient, die Mutter aller 
Bergchöre, der durch Funk und 
Fernsehen bekannt wurde. In 
der Zeit seiner Geschichte hat 
der Coro Val Fassa in den 
ladinischen Tälern, in ganz 
Italien und auch im Ausland 

Konzerte gegeben. Mit ihren 
Berggesängen erzählt der Chor 
in italienischer und ladinischer 
Landessprache Sagen und Ge-
schichten des Lebens und 
bringt das Publikum dazu, die 
Empfindungen der Menschen 
in den Bergen mitzufühlen. 
Durch den freundschaftlichen 
Kontakt zwischen dem leider 
viel zu früh verstorbenen Präsi-
denten des Chores, Herrn Vito-
rio Trottner, und Hans Harva-
nek, wurde es möglich, dass 
der Coro Val Fassa entgegen 
seiner Haltung in  Hotels zu 
singen, doch erstmals in der 
Geschichte des Chores im 
Parkhotel Aurora in Pozza di 
Fassa ein kleines Konzert für 
die Freunde aus dem Kreis

Limburg-Weilburg gab. Es ent-
wickelte sich hieraus eine bis 
heute von Freude und Harmo-
nie getragene Freund-schaft. 
Der Chor war im Jahre 2013 
und 2017 bereits in Dehrn zu 
Gast und hat im ausverkauften 
Schloss in Mengerskirchen 
und auch im Dom zu Köln 
unvergessene Konzerte gege-
ben. Die Gäste der Konzerte 
waren von den Menschen aus 
den Dolomiten und ihren Lied-
vorträgen tief beeindruckt. 
Und nun ist es wieder soweit. 
Auf Einladung gastiert der Coro 
Val Fassa am Freitag, den 10. 
Mai 2024, um 19:00 Uhr in der 
St. Nikolaus-Kirche in Dehrn. 
Eingestimmt auf den Auftritt 
des besonderen Chores aus 
den Dolomiten werden die Be-
sucher durch den Kirchenchor 
St. Nikolaus Dehrn.

Wir laden Sie herzlich zu die-
sem außergewöhnlichen Kon-
zert ein, das neben den zu er-
wartenden tollen Gesangs-
beiträgen der Chöre einher-
gehend mit der herausragen-
den Akustik der Kirche  zu 
einem unvergessenen musi-
kalischen Erlebnis werden 
wird.   (Text: Hans Harvanek, Foto: Archiv)

KIEHNEL - SAUERESSIG GbR

Filterservice - 
Metallgestaltung -

Brandschutz

               info@fimebra.de

 
Telefon 06482 949420

 

Steedener Hauptstr. 57
65594 Runkel Steeden

www.fimebra.de
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Osterangebote in
St. Nikolaus

Kirchort Dehrn

An Karfreitag und Ostersamstag finden in der 
Kirchengemeinde St. Nikolaus Dehrn verschiedene 
Aktivitäten und Angebote statt.

Gebet und Anbetung in der Pfarrkirche. 
Kreuzweg
Am Karfreitag ist tagsüber im Schlosspark in Dehrn wieder der 
Kreuzweg aus dem Hubertusstift ausgestellt. Alle sind herzlich 
eingeladen auf dem Weg vom Schloss Richtung Dietkirchen den 
Kreuzweg zu gehen und zu beten. Bei schlechtem Wetter muss 
dieses Angebot leider entfallen. 
Ostereierfärben
Am Karsamstag gibt es ab 14 Uhr für alle Kinder die Möglichkeit 
Ostereier im Pfarrheim zu färben, Anmeldungen zur besseren 
Planung bitte bei Ulrich Heun 0163/628 5443. Eierspenden sind 
herzlich willkommen und die gefärbten Eier werden während der 
Agapefeier in der Osternacht und bei den weiteren Ostergottes-
diensten verteilt. 
Agapefeier im Pfarrheim
Auch in diesem Jahr sind im Anschluss an den Gottesdienst in der 
Osternacht alle Gottesdienstbesucher zur gemeinsamen Agape 
Feier im Pfarrheim eingeladen. Bei Osterbrot, Schokolade, Oster-
eiern und verschiedenen Getränken möchten wir gemeinsam die 
frohe Botschaft der Auferstehung Christi feiern. (Text + Foto:: Ulrich Heun)

Film „Die Passion Christi“
Am Karfreitagabend wird um 
20 Uhr im Pfarrheim in Dehrn 
der Film „Die Passion Christi“ 
von Mel Gibson gezeigt. Der 
Film schildert, angelehnt an 
die Darstellung der Bibel, den 
letzten Abschnitt im Leben des 
Jesus von Nazareth, begin-
nend unmittelbar vor der Ver-
haftung Jesu im Garten Getse-
mani durch die jüdische Tem-
pelgarde bis hin zur Aufer-
stehung am Ostermorgen. Im 
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zum Austausch und 

72-Stunden-Aktion der 
kath. Dehrner Jugend 

Auch bei der 4. bundesweiten 72-Stunden-Aktion des BDKJ 
werden die Dehrner mit dabei sein. 

Auftaktveranstaltung
Am Donnerstag, dem 18. April 2024 findet ab 16.30 Uhr die 
Auftaktveranstaltung zur 72-Stunden-Aktion in der Werkstatt in 
Limburg statt. Hierzu sind alle Aktionsgruppen, aber auch alle 
Interessierten herzlich eingeladen
Begehbares Lichterlabyrinth
Ebenfalls im Rahmen der 72-Stunden-Aktion werden die 
Firmlinge der Pfarrei Heilige Katharina Kasper und damit auch 
die Dehrner am Samstag, dem 20. April im Bischofsgarten in 
Limburg ein großes, begehbares Lichterlabyrinth aufbauen. Nach 
einer thematischen und musikalischen Einführung in der 
Stadtkirche ab 20.00 Uhr besteht die Möglichkeit das Labyrinth 
zu begehen; aufgrund seiner Größe ist dies auch mit Rollatoren 
und Rollstühlen möglich. Bei schlechtem Wetter wird das Ganze 
an einem anderen Ort stattfinden (siehe Barcode Plakat). 
Aktivitäten an kirchlichen Bauten
In der Zeit vom 18. – 21. April sollen (getreu den bisherigen 
Projekten in der Vergangenheit) erneut „Baumaßnahmen“ im 
Mittelpunkt stehen. In einer Aktion „Rund um St. Nikolaus“ wird 
sowohl im Pfarrheim, an der Kapelle Maria am Weg, der 
Pfarrkirche und auch auf dem Kirchplatz gearbeitet werden. 
Unter anderem steht ein neues Kreuz auf dem Kirchplatz und die 
Reinigung der Kirchenfenster auf der Agenda. Diese vielen 
„Kleinprojekte“ können je nach Anzahl der Mitwirkenden betreut 
und umgesetzt werden. Für Schülerinnen und Schüler ist für den 
Freitag auch eine Schulbefreiung möglich. 
Der Ortsausschuss Dehrn wird sich während der Aktion um das 
leibliche Wohl aller Teilnehmer kümmern und am Sonntag, dem 
21. April ist zum Abschluss ein gemeinsames Grillen geplant. Als 
Motto für alle gilt dabei: Meine Arbeit ist mein Gebet! Da kann 
man nur eins sagen: Gott walt´s!

Nähere Informationen und Anmeldungen sind möglich bei 
Ulrich Heun 0163/628 5443 oder ulrich.heun@bayer.com.

Wir wünschen unseren 

Kunden ein schönes und 

sonniges        Osterfest!



Ein schönes Osterfest, Erholung und

viel Gesundheit!

Kinder-Bibel-Woche -
jetzt anmelden 

Zionsgemeinde Steeden

Die Zionsgemeinde in Steeden lädt herzlich zur Kinder-Bibel-
Woche ein, die in diesem Jahr vom 29. Mai bis 02. Juni 
stattfindet.
Während der KiBiWo lernen wir den Propheten Jona kennen, der 
eine große Aufgabe bekommt und darüber mehr und mehr 
erkennt, wie Gott ist. Ihr könnt euch also freuen auf spannende 
Kleingruppenarbeiten, jede Menge Spiele, Lagerfeuer, Ausflüge, 
gemeinsames Singen, Basteln und Beten. Wir zelten auf der 
Wiese vor unserem Gemeindehaus. Eingeladen sind alle Kinder 
im Alter von 6-12 Jahren. Die Kosten liegen bei 60 € pro Kind, 
jedes weitere Geschwisterkind zahlt nur 40  €. 

Anmeldung auf www.selk-steeden.de, Anmeldeschluss ist der
6. Mai.

„Schlaue Wölkchen“ 
lernen den Notruf kennen

Kita Wirbelwind Wirbelau 

Am 5. März kam das Deutsche Rote Kreuz Oberlahn e.V. zu den 
„Schlauen Wölkchen“ (Vorschulkindern) der Kita Wirbelwind. 
Unter dem Motto „Keine Angst vorm roten Mann“ haben die 
Kinder von zwei Rettungssanitätern alles Wichtige rund um den 
Notruf erklärt bekommen. Welche Nummer müssen wir anrufen? 
Was müssen wir am Telefon sagen? Auch praktisch haben die 
Vorschulkinder gelernt, wie man z. B. einen Verband oder ein 
Pflaster klebt. 

Selbst Kinder können einen Erwachsenen in die stabile Seiten-
lage bringen. Um Ängste abzubauen durften sich die Kinder den 
Rettungswagen von innen ganz genau anschauen. Als Highlight 
durften die „Schlauen Wölkchen“ sogar Blaulicht und Sirene 
ausprobieren.                                            Text & Foto: Kira Nießen & Julia Schwitzgebel

Täglich besuchbar von 10 bis 18 Uhr
außer dienstags.
Burgmannenhaus
Burgstraße 31 - Runkel
Kontakt: 06482 / 941967

Ein schönes
Osterfest 
im Kreise Ihrer
Lieben 
wünscht
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Vogler
Blumenhaus & Gärtnerei

06482/2592

Ein
frühlingshaftes

Osterfest 
wünscht

30. Juni
BAHNHOFSTRASSE RUNKEL

Trödel   Kleider   Nützliches   Überflüssiges
Erfrischendes  Leckeres  Geselliges 

........................

.........................................

Es sind noch Standplätze frei! Anmeldungen unter: 

Sabine Hemming-Woitok 0152 / 08790125, sabine.hemming@gmx.net
Gaby Heide 0177 / 70 50 008, info@ipunkt-kreativ.de

Sonntag

10 bis 15 Uhr

Plötze 8, 65549 Limburg
Tel: 06431 / 9344-0 

Ihr Partner  für
        Hören und Sehen

 
 

 

Die Frage stellt sich nebenbei:
„Wie kam der Hase an das Ei?“
Gelegt hat er es sicher nicht.

Auch einiges dagegen spricht,
dass er mit Hühnern hat ´nen Deal.

Doch wie passt dann der Has ins Spiel?

Ein Götterbote, liest man dann
war früher er, fing´s damit an?

Dem Ei und ihm sei eins gemein,
ein Fruchtbarkeitssymbol zu sein.

Vor Jahren brachten Kuckuck, Hahn
und auch der Fuchs noch Eier an.

Der Has behielt die Oberhand,
ist nun bekannt in Stadt und Land.

Warum auch immer er erwählt,
das einzige was wirklich zählt ist, 

dass man eines nicht vergisst:
Dass Christus auferstanden ist.

(von Anita Menger)

Wie kam der Hase an das Ei?
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 Wo ist was los am 1. Mai?

Aktivitäten im Runkeler Land

Die diesjährige Kirmesgesellschaft Eschenau und der Tippverein heizen am Mittwoch, 1. Mai auf dem Waldfestplatz in Eschenau 
traditionell den Schwenkgrill an. Los geht es um 11 Uhr auf dem Grillplatz mit bestem Blick über Runkels kleinsten Stadtteil. Wer 
später kommt oder länger bleibt, für den gibt es nachmittags natürlich selbstgemachten Kuchen zum Kaffee. Die Veranstalter freuen 
sich bis circa 18 Uhr auf viele Gäste, jede Menge Geselligkeit und Spaß.                                                                                               (Red.)

Gegrilltes auf dem Waldfestplatz Eschenau

Der Heimatverein Schadeck e.V. wan-
dert am 1. Mai zur Feuerwehr nach 
Dehrn. Dort findet die jährliche 1. Mai-
Veranstaltung statt. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.
Los geht's um 9.30 Uhr am Netto 
Parkplatz in Kerkerbach. Jeder, der Lust 
hat mitzuwandern ist herzlich will-
kommen.                             (Text: Ilona Martin)

Heimatverein Schadeck 

Wanderung am
 1. Mai
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Tipps für Senioren und deren Angehörige

Die Pflegekasse unterstützt auch pflegende Angehörige, 
wenn diese in den Urlaub fahren oder einen Tagesausflug 
unternehmen wollen. Wenn Angehörige „verhindert“ sind, 
dann kann das Budget der „Verhinderungspflege“ in Höhe von 
1.612 EUR (ab Pflegegrad 2) pro Jahr in Anspruch genommen 
werden. Geschulte Betreuungskräfte von einem bei der 
Pflegekasse zugelassenen Betreuungsdienst, kommen 
stunden- oder auch tageweise (Über-Nacht-Betreuung ist 
ebenfalls möglich) ins Haus. Die geschulten Betreuungskräfte 
übernehmen alle Aufgaben des pflegenden Angehörigen. 

Frühzeitig planen
Wer jetzt seinen Sommerurlaub plant, sollte auch schnell mit 
Home Instead Kontakt aufnehmen, damit die Betreuung 
ebenfalls geplant werden kann. Die Betreuungskraft kommt 
idealerweise schon vor dem Urlaub ins Haus, damit sich alle 
kennen lernen können. Es ist sehr wichtig, dass die „Chemie“ 
stimmt. Schließlich verbringen die Betreuungskraft und der 
oder die Pflegebedürftige viel Zeit miteinander. „In den 
meisten Fällen verstehen sich unsere Betreuungskräfte sofort 
mit unseren Kunden. 

Weitere Gelder
Wer das Budget der Kurzzeit-Pflege nicht für einen Aufenthalt 
in einem Pflegeheim benötigt, kann weitere 806 EUR für die 
Betreuung in den eigenen vier Wänden verwenden. Wichtig zu 
wissen ist: Beide Budgets verfallen zum Jahresende. Nicht 
genutzte Gelder können nicht ins nächste Jahr übertragen 
werden.
Insgesamt stehen bei Pflegegrad 2 rund 13.000 EUR im Jahr 
von der Pflegekasse für die Betreuung in der häuslichen 
Umgebung zur Verfügung.                                                     (Friedlis Reschke)

Unterstützung in der 
Urlaubszeit



Kerstin Feher & Peter Schmidt GbR

Mobil: 0173 / 44 05 325

Konstruktionen
in Metall & Edelstahl

Montage-Service
Geländer & Handläufe

Mittelgasse 16
65594 Runkel - Arfurt

Tel.: 06482/60 80 69 =Fax 60 80 97

Rückblick auf ein 
erfolgreiches Jubiläumsjahr 

 Musikverein Runkel

Auf seiner Jahreshauptversammlung blickte der Vorstand des 
Musikvereins Runkel zusammen mit seinen Mitgliedern auf das 
40-jährige Jubiläum im Jahr 2023 zurück. 

Ein Highlight des Jahres war ohne Zweifel 
der Besuch des befreundeten Orchesters 
aus Châtillon am Pfingstwochenende. 
Bereits zum 18. Mal trafen sich die Musi-
ker, um zusammen Musik zu machen und 
die deutsch-französische Freundschaft zu 
feiern. 
In gewohnter Weise fanden zahlreiche 
Auftritte statt: bei der Kirmes in Runkel, 
beim Oktoberfest in Obertiefenbach, beim 
Maifrühschoppen auf dem Schlossplatz 
und dem alljährlichen Weinfest unter der 
Burg sowie beim Adventskonzert in der 
evangelischen Kirche in Runkel. Zum 
Jahresende hin veranstaltete der Musik-
verein sein Jahreskonzert, welches in 
diesem Jahr unter dem Motto „Best of 40 
Jahre Musikverein“ stand. 
 
Jugendarbeit
Auch die Jugend des Musikvereins hatte 
2023 viel zu tun. Neben der normalen Pro-
benarbeit spielten das Vor- und Jugend-
orchester bei zahlreichen Auftritten  (Wer-
betage, Umzüge, Weihnachtsveranstal-
tungen). Das MVR-Frühlingsfest Ende April 
bot den Kindern und Jugendlichen einen 
Abschluss, bei dem sie Eltern, Großeltern 
und Freunden zeigen konnten, was sie in 
den vergangenen Monaten gelernt haben. 
Ein weiteres Highlight im Jahr 2023 war 
die Jugendtournee nach Emden (mit klein-
en Platzkonzerten, Besuch der Meyer-
Werft, Besichtigung des „Otto-Huus“ und 
einer Wattwanderung).

lischen Frühschoppen am 1. Mai ab 11 Uhr auf den Runkeler Schlossplatz ein. Der 
Besuch der Veranstaltung ist kostenlos, das Open-Air-Konzert findet jedoch nur bei 
trockener Witterung statt. 
Ein Highlight wird am 13. Juli das Gemeinschaftskonzert mit dem Blasorchester des 
Turnvereins auf dem Schlossplatz sein und am 2. Septemberwochenende findet wieder 
das Weinfest unter der Burg statt. Außerdem ist über Fronleichnam eine Vereinsfahrt in 
das österreichische Maishofen geplant.
Sobald alle Planungsmaßnahmen abgeschlossen sind, soll der Bau des Kultur-
schuppens noch in diesem Jahr starten. 

Wer den Musikverein dabei unterstützen oder sich über das vergangene und das 
bevorstehende Geschäftsjahr informieren möchte, kann sich auf der Homepage des 
Musikvereins (www.mvrunkel) oder auf den Social Media-Kanälen Facebook 
(www.facebook.com/MVRunkel), Instagram (www.instagram.com/musikverein 
runkel) und WhatsApp (https://whatsapp.com/channel/ 0029VaGmCOE1CYoZlz 
XFxj1w) einen Überblick verschaffen.                                            (Text+Foto: Ricarda TobischPressewartin )

Maifrühschoppen und wei-
tere Termine für das Jahr 
2024
Auch in diesem Jahr stehen 
wieder spannende Termine 
auf dem Veranstaltungska-
lender des Musikvereins. 
Bereits zum 38. Mal lädt der
Musikverein zum musika-

Für 25 Jahre Mitgliedschaft  wurden geehrt: Rikele Völker (2. 
v. l.), Franziska Langer (2. v. r.), Hendrik Langer und Marcus 
Wagenbach.

Einladung zum Jahreskonzert 
Blasorchster TV Runkel

Unter dem Motto „Fakten in Takten“ präsentieren Bambino-, Jugend- und Blasorchester 
am Samstag, dem 4. Mai um 20:00 Uhr ein vielseitiges Konzertprogramm mit 
bekannten Melodien aus Film, Rock und Pop sowie symphonischer und traditioneller 
Blasmusik.

 Das Konzert findet in der Stadthalle Runkel statt, Einlass ist ab 
19:30 Uhr. Karten sind im Vorverkauf für 10 Euro im Friseursalon 
Pia Henrich und im Altstadt-Café Runkel sowie für 12 Euro an der 
Abendkasse erhältlich. 
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3-4 Zi. Wohnung oder Haus mit Freisitz 
(Balkon/Terrasse/Garten) in Runkel oder OT 

(Schadeck, Arfurt, Hofen, Eschenau)
 zur Miete gesucht.



Vegetarisch biologischer
Kochabend

BUND-Ortsverband Runkel 

In Zusammenarbeit mit Karin Seifert vom Restaurant Brokkoli in 
Limburg bietet der BUND-Ortsverband Runkel einen vegetari-
schen Kochabend an. Unter dem Motto: „Schnelle Küche, gut, ve-
getarisch und bio“ lernen die Teilnehmenden Rezepte für güns-
tige und vollwertige Gerichte kennen, die sich auch zu Hause 
leicht nachkochen lassen.
Termin: 10. April 2024, 17.30 Uhr, Ort: Brokkoli, Limburg
Die Teilnehmergebühr beträgt 10 Euro und beinhaltet Essen und 
Getränke. Der Kurs wird vom BUND bezuschusst. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldungen sind noch bis zum 30. März möglich und können 
bei der Vorsitzenden des BUND-Ortsverbandes Runkel Marlis 
Zimmermann per E-Mail marlis.zimmermann@gmx.de oder 
telefonisch 06482 1773 erfolgen.

Der Verein ist gut 
aufgestellt…

… das war der allgemeine Tenor bei der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins. Einziger negativer Punkt war, dass der 
Posten des 1. Vorsitzenden, der schon länger vakant ist,  auch 
bei dieser Versammlung nicht besetzt werden konnte. 

Vor dem Jahresbericht begrüßte die 2. Vorsitzende Renate Kunz 
besonders den Landesverbandsvorsitzenden und Kreisvor-
sitzenden Rudolf Schäfer und den Ortsvorsteher Bernd Schäfer. 
Das Jahr begann mit der Aktion „Saubere Flur“, die der OGV 
schon lange Zeit leitet. Es waren wieder viele Helfer im Einsatz. 
Schon sehr lange wird beim OGV auch viel für Kinder und 
Jugendlich getan, so gehört auch das Ostereisuchen zu diesem 
Programm, des Weiteren wurde von den Kindern auch ein 
Kirmesbaum auf dem Gelände des Obst- und Gartenbauvereins 
gestellt, dazu gehört auch jedes Jahr das Apfelpressen mit der 
Abschlussklasse der Grundschule sowie das Kürbisschnitzen, an 
dem sich 19 kleine Künstler beteiligten. 
Für die erwachsenen Mitglieder wurde ein Blütenfest veran-
staltet und auch eine Fahrt zur Landesgartenschau in Fulda 
stand auf dem Programm.  Auch in der Adventszeit bot der 
rührige Verein noch einige Veranstaltungen.
Nachdem der 1. Schriftführer Rocco Dotschkal das Protokoll der 
letzten zwei Jahre vorgelesen hatte konnte der Kassierer Emil 
Waldherr von einer stabilen finanziellen Lage berichten. Die 
Ehrungen verdienter Mitglieder nahm dann Rudolf Schäfer vor, 
der vom Kreisverband eine Urkunde und eine Anstecknadel 
überreichte; von Renate Kunz bekamen die Geehrten noch eine 
Urkunde vom Ortsverband. 
Geehrt wurden Marianne Weimer für 25 Jahre sowie Beate 
Burggraf, Alfred Kremer, Antonius Duchscherer, Christof Hoß, 
Marianne Fleissner, Marga Kremer, Brigitte Pötz, Kurt Dehnert, 
Maria Seifert und Rüdiger Thorn für 40 Jahre Mitgliedschaft. 
Bei den  Ergänzungswahlen wurden Lorenz Adam als 2. 
Kassierer, Andre Tretter als 2. Schriftführer, sowie Michael Hahn, 
Rosemarie Gräf und Meinrad Bausch als Beisitzer gewählt. 
Ortsvorsteher Bernd Schäfer bedankte sich beim OGV für die 
gute Arbeit in der Dorfgemeinschaft und für die „Toparbeit“, die 
der Verein für Kinder und Jugendliche leistet.
Als Termine für dieses Jahr stehen schon fest die Aktion 
„Saubere Flur“ am 16. März, Ostereiersuchen am 30. März, 
Blütenfest im Mai und Kartoffelfest am 29. September. Zum 
Abschluss wurde daran erinnert, dass es schön wäre, wenn 
sich junge Leute melden würden, die sich bereit erklären, den 
Obstgarten beim OGV in Ordnung zu halten.               (Text: Klaus Rohles)

OGV Dehrn

Markus

Bau- u. Möbel-
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Markus

Untergasse 33a
65606 Villmar - Weyer

Fon: 06483 / 7836 
E-Mail: info@höpp.com  

...wir wissen, wié geht!s
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Eine gemeinsame Aktion – ein Erfolg für Alle! 
Die traditionelle, zweijährliche Gemarkungsreinigung der Freiwilligen Feuerwehr Arfurt und der Lambertus-
brüder e.V. fand auch in diesem Jahr wieder großen Zuspruch bei kleinen und großen Arfurtern. 

Fünf Streckenabschnitte, darunter u.a. entlang der Obst-
anlage Arfurt, die Kreisstraße 464 entlang des Tiefenbach 
und der Bahnhofswald Arfurt, wurden in der dreistündigen 
Aktion gesäubert. 
Insgesamt verhalfen über 30 aktive Helfer aller Alters-
klassen, eingeteilt in fünf Gruppen, dazu, ihren Heimatort 
wieder ein Stück sauberer zu machen! Einhelliges 
Unverständnis herrschte am Ende bei allen Beteiligten 
über die 7m³ Müllfund! Glas- und Plastikflaschen in 
Vielzahl gehören dabei zu den bedauerlichen „Klassikern“ 
der Aktion. Ergänzt wurden sie in diesem Jahr von 
mehreren Autoreifen, teilweise mit Felgen! 
Martin Janz (Freiwillige Feuerwehr) und Christian Becker 
(Lambertusbrüder) dankten neben den ehrenamtlichen 
Helfern auch dem ortsansässigen Gewerbetreibenden der 
Fa. Saal, Stefan Saal, der die deftige, kulinarische 
Ergänzung für den gemeinsamen Abschluss zur Verfügung 
stellte.  

Beim gemütlichen Ausklang in der Halle der Feuerwehr bedankte sich Ortsvorsteher Marten Cornel Fuchs bei den Anwesenden für 
ihren Einsatz: Liebe zur Heimat und Natur im gemeinsamen Einklang mit gemeinschaftlichem Engagement verdeutliche einmal mehr 
die Wichtigkeit des Ehrenamts.                                                                                                                                                                                       (Text: Ortsbeirat, Foto: FFW Arfurt)

Terminänderung JHV
des SV Arfurt

Der neue Termin für die Jahreshauptversammlung des
SV Arfurt ist der 26. April 2024. 
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Großes Engagement in Tansania
Toloha Partnership 

Zur Mitgliederversammlung für das Berichtsjahr 2023 hatte der Dehrner Entwicklungshilfe-Verein "Toloha 
Partnership Deutschland e.V." in den kleinen Pfarrsaal der katholischen Kirche in Dehrn eingeladen. 

Der Vorsitzende Klaus Schäfer 
sowie die stellvertretende Vorsit-
zende Tanja Schmitt-Kupcik berich-
teten über die Projekte des Vereins 
in Toloha, Tansania. Zu Beginn 
wurde des überraschend und viel 
zu früh im Dezember verstorbenen 
Vereinsmitglieds Walter Kayser 
gedacht. Er hatte viele Projekte des 
Vereins maßgeblich initiiert, be-
treut und war mehrmals vor Ort in 
Tansania. "Er wird uns allen sehr, 
sehr fehlen.", bedauerte Klaus 
Schäfer.
Dann aber konnte er Erfreuliches 
erzählen: Langfristig angelegte 
Projekte, wie der Bau eines Schu-
lungszentrums für Erwachsenen-
bildung und ein Trinkwasserprojekt 
im benachbar ten Maasaidor f 
Mbaro, fanden im vergangenen 
Jahr ihren erfolgreichen Abschluss.

Letzteres Projekt wurde im Juli mit einem großen 
Dorffest, im Beisein des tansanischen Parlamentsab-
geordneten Mh. Mbunge Joseph Tadayo, eingeweiht. 
Tanja Schmitt-Kupcik reiste im Februar 2023 und 2024 
jeweils mit einer kleinen Besuchergruppe in das Dorf. Ihr 
Herzensprojekt ist eine Frauen- und Mädchen-Näh-
gruppe, die vor zwei Jahren auf ihre Initiative hin ge-

gründet worden war. Mittlerweile 
nähen die Frauen mit Begeisterung 
an drei Nähmaschinen Hygiene-
artikel, aber auch kleine Stoffbeu-
tel und Taschen. Ein weiterer 
Schwerpunkt ihres Besuches im 
letzten Jahr war ein Umwelttag 
("Toloha Trash Day"), an dem voller 
Enthusiasmus das Dorf von Müll 
und Abfall gereinigt wurde.
Die Versammlung beschloss, in 
diesem Jahr den Kindergarten im 
Ort mit Spielgeräten auszustatten. 
Für die Kindergärtnerin und die 
Nähgruppe soll weiterhin ein regel-
mäßiges kleines Budget ausgezahlt 
werden. Zusammen mit der US-
Partnerorganisation sollen ferner 
Nutzungsoptionen für das Schu-
lungszentrum erarbeitet werden.
Bei den turnusmäßigen Vorstands-
wahlen wurden alle bisherigen Vor-

Frau Schmitt-Kupcik und Herr Schäfer berichten auf der 
Mitgliederversammlung über das Vereinsjahr 2023.

standsmitglieder und auch die Kassenprüfer für weitere zwei 
Jahre in ihre Ämter wiedergewählt. Damit ist auch für Kontinuität 
bei der Vereinsarbeit gesorgt. Der Verein hat derzeit 22 Mitglie-

Parlamentsmitglied Mh. Mbunge Joseph Tadayo (links) und Daniel 
Makoko (rechts) bei der offiziellen Projektübergabe des Trinkwasser-
projektes in Mbaro am 31. Juli 2023.

der und freut sich über jeden, der 
mitmachen möchte. "Wir sind ein 
Team engagierter Menschen, die 
daran glauben, dass jede helfen-
de Hand dabei mitwirken kann 
eine bessere Zukunft zu schaf-
fen.", betonte Klaus Schäfer. 

Informationen über den Verein 
sind jederzeit über die Webseite 
www.tolohapartnership.de
abrufbar.
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Opelclub Runkel - Schadeck

Vereinsgeschichte
geht zu Ende

Autos haben in einigen Runkeler Vereinen einen besonderen 
Stellenwert. Bundesweit bekannt sind hier die großen jährlichen 
Stock-Car-Rennen in Runkel-Hofen die in jedem Jahr tausende 
von Fans in den Landkreis locken. Hier werden die benötigten 
Fahrzeuge immer dazu genutzt, andere aus dem Rennen zu 
befördern. Dementsprechend sehen sie nach den Rennen dann 
auch aus. Unter den vielen Fahrzeugen auch Autos der Marke 
Opel, die nun in Runkel-Schadeck einen eigenen Freundeskreis 
gefunden haben und die in 2005 einen eigenen Verein 
gründeten. Doch das Opel-Team Runkel-Schadeck ist als Verein 
seit diesem Jahr aus dem Vereinsregister gestrichen. Damit geht 
eine Vereinsgeschichte zu Ende, die mit 80 Opel-Fans aus einem 
Freundeskreis heraus im Jahr 2005 ihren Anfang hatte und nun 
mit der Auflösung der Vereinskasse ihr Ende fand. 
Opel im Herzen
Ein Verein, der sich ganz der deutschen Automarke Opel 
verschrieben hat und deren Anfang in Schadeck bei gelegent-
lichen Treffs zu finden ist und intensiver nach dem Besuch einer 
Rennstrecke in Oschersleben wurde. „Wir hatten damals alles 
von Jung bis Alt, und auch viele Schrauber waren bei den 
Anfängen dabei“. An der Rennstrecke in Oschersleben war das 
größte bundesweite Opel-Treffen „mit bis zu 25.000 Besuchern“ 
so der ehemalige Vorsitzende des Schadecker Vereins René 
Langrock. „Alles Besucher, die Benzin im Blut und Opel im Herzen 
hatten“. Dort gab es die Gelegenheit mit den neuesten Fahr-
zeugen „die zum Teil noch nicht auf dem Markt waren Runden zu 
drehen“ und die Tage wurden in Zelten verbracht, die bei Bauern 
auf deren Gelände aufgestellt wurden. Er selber hat mit einem 
Opel Corsa angefangen und erinnert sich an weitere Opel in 
seiner Garage wie Kadett, Calibra „und heute fahre ich einen 
Insignia mit 300 PS“. Er erinnert sich gerne an die Anfänge als im 
Clubgarten in Arfurt gegrillt wurde. Und an die vielen Opel-Treffs 
in ganz Deutschland, die besucht wurden. „Wir haben an fast 
jedem Wochenende gegrillt und sind in einem Zwei-Stunden-
Radius auf Treffen gefahren“. Dort wurden die ausgestellten 
Fahrzeuge bewundert und auch das eigene Auto zur Bewertung 
in die vielen Opel eingereiht.

„Wir haben dort sehr viele Pokale bekommen, unter anderem für 
die meisten Fahrzeuge oder als der größte Club“ war von Tanja 
Langrock zu hören, die ebenfalls wie aus dem Nähkästchen 
plauderte. Sie erinnert sich auch an das Zehnjährige im Jahr 
2015, das von 300 Opel-Besitzern aus ganz Deutschland 
frequentiert wurde. Dort waren nicht nur das Trainingsauto von 
Rallye-Weltmeister Walter Röhrl, ein Opel Ascona, zu bewundern. 
Auch ein von Vereinsmitgliedern umgebauter Opel-Senator A 
(Foto oben) wurde besonders bestaunt. 

„Ein Vereinsprojekt“ - der Opel Senator
René Langrock erinnert sich gern an die Geschichte des Opel-
Senators. Das Fahrzeug wurde von fast allen Vereinsmitgliedern 
mit einer dritten Achse versehen. Während sich die Männer um 
das Grobe wie Schweißen und Montieren kümmerten „haben die 
Mädels die Kanten geschliffen“ erinnert sich Tanja Langrock. Der 
Opel-Senator war dann auch Blickfang auf vielen Opel-Treffen in 
ganz Deutschland. Beim Zehnjährigen in Schadeck waren dazu 
noch historische Oldtimer zu bewundern, die das Opel-Museum 
Rüsselsheim dem Verein zur Verfügung stellte. Der Verein, der in 
seiner Mitgliederzahl mit den Jahren auf knapp über 20 
schrumpfte, hat sich in all den Jahren auch im Dorf eingebracht. 
Ob dies eine Ballermann-Party war, Discos oder auch die 
Beteiligung mit einem Fastnachtswagen an den Umzügen in 
Runkel, Obertiefenbach oder Wirbelau. Immer war man präsent 
„und in einem Jahr haben wir in Schadeck sogar die 
Kirmesburschen gestellt“. Während man in den Anfängen des 
Vereins Jugendlichen ab 16 die Möglichkeit eines Vereinseintritts 
ermöglichte „kam mit den Jahren nicht mehr vieles Junges nach“ 
erzählte nun René Langrock von der jetzigen Vereinsauflösung. 
„Und man wird älter, sieht sich nicht mehr so oft und viele haben 
eine eigene Familie gegründet“. Gedanken machte man sich im 
Vorstand um die Zukunft des Vereins schon vor zwei Jahren. Mit 
dem Ergebnis einer Auflösung. Da nun die Statuten vorsehen, 
dass das Vereinsvermögen der Dehrner Krebsnothilfe zukommt, 
fanden sich Vereinsvertreter in der Limburger Geschäftsstelle 
der Dehrner Krebsnothilfe ein, wo sie von Andreas Alfa und dem 
Vorsitzenden Tobias Maucher empfangen wurden, die sich über 
eine Spende in Höhe von 3000 Euro freuten (siehe Foto). Damit 
wurde das Kapitel Opel-Team Runkel-Schadeck beendet und die 
Heimreise in einem Opel angetreten.  
                                                                           (Text: Klaus-Dieter Häring, Fotos: KDH + Verein)

Auch das Runkeler Blättchen wurde bei der 
Vereinsauflösung mit einer Unterstützung von 

395 Euro bedacht.

Vielen Dank dafür!
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Schadecker Str. 24
Runkel

     Telefon & Whatsapp 
06482/2272

Info.uhlig@
mecklenburgische.com 

Versicherungsagentur
Stephanie & Andreas Uhlig

Neuwahlen und Ehrungen 
Kleintierzuchtverein Steeden

Am 23. Februar fand die Jahreshauptversammlung des Klein-
tierzuchtvereins Steeden im heimischen Vereinsgebäude 
statt. 
Zur Versammlung fanden sich 30 Mitglieder ein. Der 1. 
Vorsitzende Ulrich Bothe konnte der Versammlung nach langer 
Krankheit wieder beisitzen und die Versammlung eröffnen. Als 
Erstes bedankte er sich bei den Vereinsmitgliedern, die die 
Geschicke während seines krankheitsbedingten Ausfalls weiter 
geleitet haben. Im Anschluss erklärte er aber auch, dass er aus 
gesundheitlichen Gründen den 1. Vorsitz nicht mehr ausüben 
möchte, sich aber gerne, soweit es ihm möglich ist, weiterhin am 
Vereinsleben teilnehmen werde. 
Bei den Neuwahlen wurde der neue Vorstand von den Mit-
gliedern einstimmig gewählt, welcher sich nun wie folgt 
zusammensetzt: 1. Vorsitz Mirco Hochfellner, 2. Vorsitz Hans-
Jürgen Eck, Kassierer Jürgen Stückel, Schriftführerin Andrea 
Peter. Zusammen mit dem erweiterten Vorstand werden sie die 
zukünftigen Geschicke des Vereins leiten. 
Nach weiteren Tagesordnungspunkten und diversen Satzungs-
änderungen kam der KTZV zum Punkt Jubilare. Hier konnte der 
Verein 8 Mitglieder für 25 Jahre, 7 Mitglieder für 40 Jahre und - 
sage und schreibe - 3 Mitglieder für 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft ehren. „Danke für Eure Vereinstreue“. 

Die diesjährigen schon feststehenden Veranstaltungen sind 
auf der Homepage der Stadt Runkel einzusehen und werden 
auch im Runkeler Blättchen erscheinen.           (Text+Foto: KTZV Steeden)

Der Kulturverein Runkel e.V. veranstaltet am Dienstag 30. April 
(Walpurgisnacht) wieder sein traditionelles Hexenfeuer auf der 
Schleuseninsel und freut sich schon jetzt wieder auf zahlreiche 
Besucher aus nah und fern. Beginn ist bereits um 17:30 Uhr, der 
Eintritt ist frei. Die Besucher erwartet ein gemütliches Bei-
sammensein am Lagerfeuer mit dem besonderen Flair an der 
Lahn und Blick auf die Burg Runkel. Für Essen und Getränke ist 
gesorgt und es wird auch wieder die Möglichkeit geben, 
Stockbrot zu grillen. Der Vereinsvorstand freut sich schon jetzt 
auf eine schöne Veranstaltung.   (Text: Holger Weis-Lanzendörfer, Foto: Verein)

Kulturverein Runkel

Hexenfeuer auf der 
Schleuseninsel

Der Neue Vorstand des Kleintierzuchtvereins Steeden: Andrea Peters, 
Mirco Hochfellner, Ulrich Bothe, Jürgen Stückel und Hans -Jürgen Eck. 

Tel. 06431 / 94700
Industriestraße 15 - 65549 Limburg
www.autotechnik-ickert.de

Ein schönes Osterfest !
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(Für Vollständigkeit und Richtigkeit der Termine übernimmt die Redaktion keine Gewähr).

23.03. JHV Linnebach Tiroler Arfurt 1982 e.V., Runkel-Arfurt, LBT-Vereinsheim
12.04. JHV Tennis-Club Dehrn e.V., Runkel-Dehrn, Tennisclubhaus
26.04. JHV Sportverein Arfurt e.V., Runkel-Arfurt, Bürgerhaus
26.04. JHV Tanzsportverein Arfurt e.V., Runkel-Arfurt, SVA Vereinsheim

Nationscup

Dorfrallye

Osterbasteln

Tanzsportverein Arfurt 
Runkel-Arfurt, Bürgerhaus

TV Runkel
Runkel, Stadthalle

Ostereierschießen
Schützenverein „Diana" 
Runkel-Ennerich

Frühjahrswanderung
  BUND Ortsverband 
  Runkel-Ennerich

Erstkommunion

Maifest

Fahrzeugeinweihung

Jahreskonzert

Chorfestival

Vatertag

Grilltag

Grillfest

Pfarrbezirksgottesdienst

Konfirmation

Pfarrgemeinde Runkel-Dehrn
Pfarrkirche

Arfurt Hof-Sänger

Anlagenöffnung

Willi Normann und 
Festausschuss
Runkel-Arfurt

HuV Ennerich
Runkel-Ennerich, am alten
Wasserhäuschen

Ortsausschuss
Runkel, Kath. Gemeindehaus 

Mehrgenerationencafé
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TSV-Jahn Steeden/ HSG 
Eschhofen
Runkel-Steeden, Sporthalle 

FFW Dehrn 
Runkel-Dehrn, Vereinsheim

FFW Dehrn 
Runkel-Dehrn, Feuerwehr

Blasorchester  TV Runkel 
Runkel, Stadthalle

SELK Steeden 
Runkel-Steeden, Luth. Kirche

Sängerbund Dehrn
Runkel-Dehrn,
Lindenholzhausen

HuV Ennerich
Runkel-Ennerich, Vereinsheim

Kleintierzuchtverein Steeden
Runkel-Steeden,
Vereinsgelände

Kirchenchor „St. Nikolaus" 
Dehrn
Runkel-Dehrn, Bürgerhaus

SELK Steeden
Runkel-Steeden,
Lutherisches Kirchengelände

Mitgestaltung Konzert
Coro Valfassa aus Italien
Kirchenchor „St. Nikolaus" 
Runkel-Dehrn, Pfarrkirche

VERANSTALTUNGEN

Möchten auch Sie 
Aussteller werden?
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung
unter: 0179 / 439 64 76




